
In diesem Jahr 2008 konnten wir
unsere 100. Kirche seit der Gründung
im Jahre 1996 unterstützen!
Dazu allen unseren Spendern Dank
und Anerkennung.

In diesem Jahr waren es: Dargelütz,
Niepars, Groß Varchow, Mirow(bei
Schwerin), Neddemin, Nossentin,
Greven, Passentin, Zirzow, Rödlin,
Karbow und Mühlen-Eichsen .
In Dargelütz nimmt die traurige
Geschichte der Kirche ein
hoffnungsvolles Ende:
1992 wurde das Kirchenschiff
abgetragen und im Freilichtmuseum
Klockenhagen wieder aufgebaut, nur
der Kirchturm blieb stehen, der
Friedhof wurde entwidmet und war
bald vom Unkraut überwuchert. Dann
wurde das Dach des Turmes undicht
und es wurde wider Erwarten Geld
gesammelt um das Dach ab zu
dichten! Der Turm steht wieder frei
und der Kirchhof ist wieder sauber!
In der neuromanischen Kirche zu
Greven wurde am 16.11.2008 der
Abschluss des 2.Bauabschnittes
gefeiert: das Dach wurde abgedeckt
und erstrahlt bis zum nächsten Jahr in
leuchtendem blau, die Balken wurden
vom Schwamm befreit und soweit
nötig erneuert. An den Aussenmauern
wurden diverse Schäden
ausgebessert. Das Uhrwerk wurde
von unserem Mitglied Frau Eggers
restauriert und der Kirchgemeinde
übergeben.

In Karbow, wo die Not sehr groß
war, konnte in diesem Jahr der
Turm, die Fassade und alle
Maurer- und Zimmerer-Arbeiten
ausgeführt werden.

Durch eine grosszügige Spende
konnte sich unser Verein auch an
der Sanierung der kleinen
Fachwerkkirche in Passentin
beteiligen. Sie ist jetzt rundum
fertig und auch der Innenraum ist
restauriert!

Die schöne Backsteinkirche in
Niepars wurde weitgehend in
Stand gesetzt: die Westvorhalle,
der Westgiebel und das nördliche
Seitenschiff erstrahlen in neuen
Glanz



Liebe Freunde und Förderer unserer Dorfkirchen,

mit bewegtem Dank geben wir Ihnen Nachricht vom Lauf des Jahres.

Dabei denken wir mit Freude an das so rege besuchte Jahrestreffen 
Anfang Juni in Klink. Viele Begegnungen, Gespräche und hilfreiche 
Anstöße hat es gebracht. Auch im Vorstand gab es Veränderungen. 
Dr.Christina Schröder, die langjährige und dabei immer jugendlich-lebhaft 
gebliebene Mitstreiterin musste aus familiären Gründen ausscheiden. 
Helga Kerlin und Uwe Sander, vielen schon bekannt, konnten neu bzw. 
wieder gewonnen werden.

Dank Ihrer aller Mithilfe haben wir im Laufe des Jahres 2008 bisher an 
zwölf Dorfkirchen Mittel Spenden in Höhe von 77,5 Tausend Euro zu 
gründlicher Sicherung der Außenhaut beisteuern können. Bei weiteren 
Vorhaben liegt eine Zusage unsererseits vor.
Bei aller Freude über gebrachte Hilfe beschäftigen uns weiterhin neue 
Anträge, alle aus gegebener Not heraus.

Danken möchten wir auch denen, die ein familiäres Ereignis zum Anlass 
genommen haben, um um Spenden zu bitten. So hat sich der Kreis der 
auf unser Anliegen aufmerksam Gewordenen erweitert.
Dem diente auch unsere Ausstellung, die sich im Norden entlang der Küste 
bewegte. Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur unseres 
Bundeslandes förderte die Neugestaltung. Bitte helfen Sie uns mit 
geeigneten Hinweisen auf mögliche Orte und Räume für Ausstellungen, 
um das überkommene Erbe unserer Dorfkirchen, „den Schönen vom 
Lande“ , vorzustellen.

Das Wachsen der Fördervereine vor Ort im Lande begleiten wir gern und 
freuen uns der dort spürbar werdenden Impulse auch im Blick auf die 
angemessene Nutzung der überkommenen Räume. 
Wir wünschen Ihnen seitens des Vorstandes und seines Vorsitzenden  eine 
bei Fest und Jahreswechsel gut behütete Zeit und grüßen Sie herzlich
Ihr
Jürgen Hebert       Dorfkirchen in Not in Mecklenburg und in Vorpommern e. V.
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